
 

 

Entwurf: Stand 16.6.2022 

Gesetz zur Änderung des Bremischen Wahlgesetzes und anderer Gesetze 

Vom ****2022 

(Auszug) 

 

Der Senat verkündet das nachstehende, von der Bürgerschaft (Landtag) 
beschlossene Gesetz: 

Artikel 1 
Änderung des Bremischen Wahlgesetzes 

Das Bremische Wahlgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Mai 
1990 (Brem.GBl. S. 321 —111-a-1), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
4. September 2018 (Brem.GBl. S. 411) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

 

(…) 

 

13. § 53 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach den Wörtern „Teilen der Wahl“ werden die Wörter „und die 
Verletzung von Rechten bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Wahl“ eingefügt und die Wörter „der Beirat“ durch die Wörter „das 
Wahlprüfungsgericht“ ersetzt. 

bb) Folgende Sätze werden angefügt: 

„An die Stelle der fünf Mitglieder der Bürgerschaft treten fünf Mitglieder 
des Beirats. Diese und ihre Stellvertreter werden vom Beirat in 
entsprechender Anwendung des § 37 Absatz 1 Satz 3 gewählt.“ 

b) In Absatz 3 Satz 2 wird das Wort „Beirat“ durch das Wort 
„Wahlprüfungsgericht“ ersetzt. 

c) Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

„(4) Der Leiter des Wahlbereichs Bremen hat den Einspruch mit seiner 
Äußerung dem Wahlprüfungsgericht unverzüglich vorzulegen. Auf das 
Verfahren finden § 37 Absatz 3 sowie § 38 Absatz 4 bis 5 sowie § 39 
entsprechende Anwendung. Zur Einlegung der Beschwerde gegen die 
Entscheidung des Wahlprüfungsgerichts berechtigt sind: 

1. der Einspruchsführer, dessen Einspruch zurückgewiesen worden ist, 



 

 

2. der Leiter des Wahlbereichs Bremen, 

3. der Landeswahlleiter und 

4. das Mitglied des Beirats, dessen Verlust der Mitgliedschaft das 
Wahlprüfungsgericht nach § 34 Absatz 3 Nummer 2 festgestellt hat, sowie 
die Partei oder Wählervereinigung, aus deren Wahlvorschlag das Mitglied 
gewählt wurde.“ 

d) Die Absätze 5 und 6 werden aufgehoben. 

 

(…) 

 

Artikel 5 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. 

 

Signatur 

 


